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Mit der Partie Russland gegen Saudi-Arabien wird am 14. Juni im Mos-

kauer Luschniki-Stadion die Fußball-WM 2018 eröffnet. Zum ersten Mal 

ist mit Russland ein osteuropäisches Land Gastgeber dieses Megasporte-

vents. Doch nicht sportliche Nachrichten beherrschen gegenwärtig die 

Schlagzeilen über Russland, sondern der Giftanschlag auf den früheren 

Doppelagenten Sergej Skripal und seine Tochter im englischen Salisbu-

ry, Russlands Unterstützung des Assad-Regimes im Syrien-Krieg sowie 

die Sorge vor russischen Desinformationskampagnen, die allesamt dazu 

beitragen, das angespannte Verhältnis des Westens zu Russland weiter 

zu verschärfen. Als Russland Ende 2010 den Zuschlag für die Fußball-WM 

erhielt, war diese Entwicklung keineswegs abzusehen, ebenso wenig, 

dass Vladimir Putin nach seiner diesjährigen Wiederwahl als Präsident 

mindestens bis 2024 Russlands Geschicke bestimmen wird.

Zu Beginn von Putins vierter Amtszeit und im Vorfeld der Fußball-WM 

werfen wir in der aktuellen Ausgabe verschiedene Schlaglichter auf Russ-

land: Wo steht das Land gegenwärtig politisch, wirtschaftlich, kulturell, 

religiös – und natürlich auch fußballerisch? Politisch – darin stimmen alle 

hier versammelten Analysen überein – ist Putin weiterhin unangefoch-

ten, doch verdankt sich diese Stabilität einer Re-Ideologisierung der rus-

sischen Innenpolitik, einer Verschärfung der staatlichen Kontrolle gegen-

über Andersdenkenden und einer aggressiveren Außenpolitik seit 2012. 

Die Grenzen des von Putin etablierten Regierungssystems zeigt hinge-

gen die Brandkatastrophe im sibirischen Kemerowo am 25. März auf, bei 

der 64 Menschen, darunter 41 Kinder, ums Leben kamen. Der allmächtige 

Staatsapparat zehrt an der Substanz der Infrastruktur und hat durch 

seine strukturell bedingte Korruption zur Katastrophe beigetragen.

Auch im Fußball, der in Russland über eine lange Tradition verfügt, 

mischt der Staat durch die Finanzierung russischer Spitzenclubs durch 

staatsnahe Unternehmen oder Regionalverwaltungen mit. Und natürlich 

verspricht er sich von der Fußball-WM eine globale Imagepolitur. Doch 

die Schattenseiten bei der Organisation der WM sind unübersehbar: 

extrem hohe Kosten, Missachtung von Menschenrechten beim Bau der 

Stadien sowie eine teilweise rassistische Fankultur, um nur einige zu 

nennen. Wirtschaftlich dürfte der Nutzen der WM für Russland eher 

gering ausfallen. Nichtsdestotrotz freut sich die Bevölkerung auf die WM, 

wie die Stadtporträts zu vier der elf Austragungsorte in Russland zeigen.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Entdeckungsreise ins gegenwärti-

ge Russland und eine spannende WM! Danken möchten wir dem „Center 

für Governance und Kultur in Europa“ der Universität St. Gallen für die 

finanzielle Unterstützung dieser Ausgabe.

Stefan Kube, Chefredakteur


